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Montag , IS . Oktober .

^ S8S . Expedition : Karl Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . «5 Pf . 1Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzrile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . *

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Oktober .

Dieselbe ungetrübte Genugthuung , mit der man in
Deutschland auf die Tage des Kaiserbesuchs in Oester -

.reich zurückblickt, darf man auch im Hinblicke auf die
römischen Kaisertage empfinden . Was die telegraphischen
Meldungen bezüglich der Stimmung der römischen Be¬
völkerung erkennen ließen , wird durch die brieflichen Be¬
richte aus Rom übereinstimmend bestätigt : daß die Freude
über den Besuch des Deutschen Kaisers in Rom und die
Sympathie für Deutschland resp . für das Bündniß mit
Deutschland und Oesterreich zu wahrhaft erhebendem
Ausdruck gelangt ist. Man hat . das in Deutschland vor¬
ausgesehen , denn wir haben anläßlich der traurigen Er¬
eignisse, von denen Deutschland in der ersten Hälfte dieses
Jahres heimgesucht worden ist , beim Tode des Kaisers
Wilhelm I . und des Kaisers Friedrich großartige Beweise
der Theilnahme und der aufrichtigen Freundschaft von
Seiten der Bevölkerung Italiens erhalten . Uns sagendie freudigen Huldigungen der italienischen Bevölkerung
für Kaiser Wilhelm II . , in denen sich zugleich die leb¬
hafte Zustimmung des italienischen Volkes zu dem Freund¬
schaftsbunde mit Deutschland lausspricht , nichts Neues ;aber in Frankreich scheint man auf eine so allgemeineund imposante Kundgebung des italienischen Volkes zu
Gunsten der Freundschaft mit Deutschland nicht vorbe¬
reitet gewesen zu sein . Wie wenig diese Kundgebung-für Deutschland und seinen Kaiser den Franzosen zusagt ,-geht aus den Bemühungen französischer Blätter hervor ,die höchst klägliche Demonstration , die von gewisser Seite
durch die . Ausstreuung deutsch - und österreichfeindlicher
Flugblätter in Szene gesetzt wurde , zu einer politischen
Bedeutung aufzubauschen . Die Pariser Blätter klammern
sich an diese erbärmliche , kindische Demonstration einzelner
weniger Personen , die sich dem Unwillen der Bevölkerung
durch schleunige Flucht entziehen mußten , an , um darzu -
thun , daß bei dem Kaiserbesuche in Rom nicht Alles glatt
Derlaufen sei . Wenn die Pariser Blätter sich aber auchden Anschein geben , als glaubten sie wirklich an das Vor¬
handensein einer starken Gegenströmung zu der Allianzmit Oesterreich und Deutschland in Italien , es geht dochaus Allem hervor , daß in Frankreich die jubelnde Auf¬
nahme unseres Kaisers durch das italienische Volk , die
glänzende Manifestation der italienischen Bündnißtreue
ihren tiefen Eindruck nicht verfehlt hat . Der Kaiserbesuchin Oesterreich und Italien hat dem französischen Publikum
gezeigt , wie außerordentlich populär die Friedensallianzin sämmtlichen der drei Staaten ist , die ihr angehören ,und welch starken Rückhalt die Politik der verbündeten
Staaten in der öffentlichen Meinung hat . Den Wertheiner solchen Uebereinstimmung der Regierungspolitik mit
der öffentlichen Meinung weiß man aber ganz besondersin einer Republik , wie Frankreich , zu schätzen , wo die
öffentliche Meinung die Richtung der Politik bestimmt .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Okt . Seine Majestät der Kaiser wird ,wie aus Leipzig gemeldet wird , zur Grundsteinlegung fürdas Reichsgerichtsgebäude am 31 . Oktober gegen Mittagbald nach Seiner Majestät dem König Albert dort ein-

treffen und - voraussichtlich am Abend wieder abreisen .
Kiel , 14 . Okt . Das russische Panzerschiff „ Admiral

Nachimoff " hat gestern den hiesigen Hafen verlassen ,um die Reise nach Ostasien fortzusetzen .
Dresden , 14 . Okt . Seine Majestät der König ist

gestern von Wien in Strehlen eingetroffen .
Oesterreich-Ungarn .

Wien , 14 Okt . Die halbamtliche Wiener „ Xbendpost "
konstatirt , daß der Empfang KaiscrWilhelmsinRom ,die Trinksprüche der Monarchen und die zwischen Crispiund Bismarck gewechselten Telegramme allseitig als neue ,
hochwichtige Bürgschaft des Friedens gewürdigtwerden . — Dem Bürgermeister Wiens wurden von
Heiner Majestät Kaiser Wilhelm 2000 fl . für die
Armen der Stadt übersandt . — Kaiser Franz Josefstattete heute dem König Milan von Serbien einen
halbstündigen Besuch ab .

Italien .
Rom , 14 . Okt. Ueber den Besuch Seiner Majestät«es Kaisers Wilhelm im Vatikan verlautet noch,daß beim Eintritt in den Thronsaal der Kaiser sich zwei¬

mal verbeugte und dann dem Papste dreimal die Handsthüttelte . Ein Gleiches geschah bei der Verabschiedung .Der Besuch dauerte im ganzen dreiviertel Stunden . Nachden formellen Begrüßungen trat der Kaiser mit dem
Papst in dessen Privatgemach und blieb dort mit ihm

allein , zur Rechten des Papstes sitzend , zehn Minuten im
Gespräch . Darauf ließ der Papst den Prinzen Heinricheintreten und zu seiner Linken Platz nehmen . Nach wei¬
teren 15 Minuten wurde das Gefolge beschicken und vor¬
gestellt . Prinz Alexander von Preußen und die Mei -
ningischen Herrschaften , die inkognito hier im „HotelQuirinale " weilen , besichtigten vom Damaskushofe des
Vatikans die kaiserliche Auffahrt und nahmen später an
dem Rundgang durch die vatikanischen Sammlungen theil .
Der Kaiser begegnete später in der Via Nazionale der
eine Ausfahrt machenden Königin , wobei es zu besonders
herzlichen Begrüßungen seitens der zahlreichen Zuschauerkam . Der König ließ , wie wir bereits früher mit Privat¬
telegramm mittheilen konnten , für den Grafen Bismarck
im Atelier des Ciseleurs Calvi einen kostbaren silbernen ,mit Gold reich geschmückten Humpen als Ehrengeschenk
Herstellen , der bis zum 18 . fertig wird . — Zur Trup¬
penschau auf der Ebene von Centocelle erschienen die
Königin und die Prinzessinnen etwa 10 Minuten vor der
Ankunft der Monarchen . Letztere und die Prinzen waren
bei Fort Casilino zu Pferde gestiegen und begrüßten zu¬
nächst die Königin und die Prinzessinnen . Bei dem Ab¬
reiten der Fronten ritt Kaiser Wilhelm zur Rechten des
Königs Humbert , etwa eine Schrittlänge voraus . Der
Vorbeimarsch geschah in einer musterhaften Ordnung ,und wiederholt brach die Menge beim Anblick ihrer Lieb -
lingStrupPen in lauten Jubel aus . Die Zahl der Trup¬
pen betrug 28 OM Mann . Auf den Tribünen und in
der Nähe des Paradefeldes nahmen über IM OM Zu¬
schauer an dem herrlichen Schauspiel theil und gabenimmer von neuem wieder beim Anblick der Monarchen
ihrer Freude Ausdruck . Die Rückkehr erfolgte wieder zu
Pferde bis Fort Casilino , von da zu Wagen nach dem
Quirinal ; auf dem ganzen Wege begleiteten lebhafteEvviva -Rufe Kaiser Wilhelm und seinen hohen Gastgeber .

Frankreich .
Paris , 14 . Okt . Dem „ Temps " zufolge verlangte der

englische Botschafter , Lord Lytton , vom französischen Mi¬
nister des Aeußern , Goblet , Aufklärungen über die
Anwendung des Fremdendekr ets . Goblet gab dieselben
sogleich und fügte hinzu , daß er bereits dem Minister des
Innern mehrere seiner Beobachtungen über Anwendungund Wirkung des Dekrets mitgetheilt habe . Goblet meint ,man müsse eine Art allgemeinen Zirkulars erlassen ,
welches den Beamten Instruktionen für gewisse Fülle andie Hand gäbe . — Ein Telegramm aus Tunis bestätigt ,daß der italienische Konsul den französischen Generalresi¬denten Massicault benachrichtigte , das Dekret betreffendden Unterricht könne auf italienische Schulen keine
Anwendung finden ; die italienische Regierung werde eine
Inspektion ihrer Schulen nicht zulassen . Massicault über¬
mittelte sogleich alle darauf bezüglichen Schriftstücke nach
Paris . Die Angelegenheit wird nunmehr zwischen den
Kabinetten von Rom und Paris direkt erledigt werden . —
Im Saale Elliot fand eine von der Arbeiterpartei ver¬
anstaltete antiboulangistische Versammlung statt ,zu der sich die Boulangisten in so großer Anzahl einge¬
funden hatten , daß ihre Gegner nicht zu Worte kommen
konnten und man bald handgemein wurde . Es kam zueinem förmlichen Gefechte zwischen Boulangisten und Anti -
boulangisten , wobei das gesammte Mobiliar des Saales
zertrümmert wurde und viele MitstreiterWunden und Beulen
davontrugen . Die Antiboulangisten , die Sieger blieben ,nahmen eine Tagesordnung an, worin sie das Parlament
aufforderten , einen Verdammungsbeschluß zu fassen , und
die Regierung beschworen, gegen Personen einzuschreitenund sie zum Lande hinaus zu jagen , deren Umtriebe die
Tage der Konsulats - und Kaiserzeitcn zurückführen wür¬
den ; wenn die Regierung ihre Schuldigkeit aber nicht
thue , so würden alle aufrichtigen Republikaner aufgefor¬dert , sich bereit zu halten , um über den Feind , ob er sichnun Ferry oder Boulanger nenne , und über dessen An¬
hang herzufallen . Mit einem Hoch auf die Republik
ging die Versammlung auseinander . — Der Tag , wann
Floquet seinen Revisionsentwurf vorlegt , ist, wie der
„Temps " meldet , noch nicht festgesetzt . Die Vorlage
solle mit der Antwort auf die Anfrage des bonapartisti -
schen Abgeordneten Gallibert des SeguinS verbunden
werden . Dasselbe Blatt schreibt , der Entwurf schlage
weittragendere Veränderungen vor , als man erwartet
habe , er gestalte die Bedingungen der parlamentarischenArbeiten vollständig um . Der Senat würde zwar bei¬
behalten , seine Aufgabe und Befugnisse aber würden von
Grund aus geändert . Ihm solle in Zukunft nur ein
aufschiebendes Stimmrecht zustehen , um dadurch in der
letzten Entscheidung den Willen der Kammer zu sichern .Der Entwurf fasse eine gänzliche Umgestaltung des kon¬
stitutionellen Systems in 's Auge ; insbesondere solle dem
Senate das Entscheidungsrecht über die Auflösung der

, l

Kammer genommen werden , auch gewisse Vorrechte des
Präsidenten der Republik , vor allem sein Veto würdenin dem Floquet '

schen Entwurf beschränkt. Goblet wird
Montag der Kammer zwei Gelbbücher über die Zucker¬konferenz und über die Verhandlungen mit Italienüber den Handelsvertrag unterbreiten .

Großbritannien .
London , 14 . Okt . Der deutsche Botschafter GrafHatzfeldt ist vom Urlaub auf seinen Posten wieder zu¬rückgekehrt .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . Okt . Aus Tiflis wird gemel¬det , daß die Kaiserfamilie gestern auf ihr Landgutin Kachetien abgereist ist, nachdem sie am Abend vorhereinem Volksfeste im Tifliser „ öffentlichen Garten " beige¬wohnt hatte .

Griechenland .
Athen , 14 . Okt . Die britische Gesandtschaft hat der

hiesigen Regierung offiziell angekündigt , daß zu dem Re¬
gierungsjubiläum des Königs eine Flottille von
sechs Panzerschiffen unter dem Befehl des Herzogs von
Edinburg im Piraeus eintreffen wird .

Valparaiso , 14 . Okt . Laut Nachrichten aus Potosivom 10 . Oktober wurde jüngst in Bolivia durch den
unterlegenen Mitbewerber des gegenwärtigen Präsidentenein Revolutionsversuch gemacht, der jedoch mißlang .Die Bevölkerung zeigte sich der Bewegung durchaus ab¬
hold . — Der bolivische Kongreß wird sich nächstens inder Hauptstadt jenes Freistaates versammeln .

Neueste Telegramme .
Rom , 15 . Okt . An dem Frühstück in der deutschen

Botschaft nahmen Crispi , die Minister des Krieges , der
Marine und des Unterrichts theil . Beim Empfang der
deutschen Deputation dankte der Kaiser , lobte die künst¬
lerische Ausführung der ihm übergebenen Adresse und
sprach über die Kunst und Rom . Bei der Rückkehr vonder Botschaft bei dem Pantheon vorfahrend , nahm der
Kaiser selbst einen Kranz vom Wagen und legte den¬
selben am Sarge des Königs Victor Emanuel nieder .
Allerhöchstderselbe schrieb sich mit dem Prinzen Heinrichauf einem besonderen Blatte der Besuchsliste mit folgendenWorten ein : „Wilhelm II . , Deutscher Kaiser, König von -
Preußen .

" Der Staatsminister Graf Bismarck und die
übrigen Personen in der Begleitung des Kaisers schrieben
sich auf einem anderen Blatte ein. Der Kranz des Kaisersist ein Lorbeerkranz mit goldenen Früchten und einem
Bande in den deutschen Farben . Bei der Ankunft und
Abfahrt wurde der Kaiser von einer kolossalen Menschen¬
menge mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt . Später ent¬lud sich ein heftiges Gewitter mit starkem Regen . Den
Empfang der deutschen Deputationen von Neapel mußteder Kaiser wegen Zeitmangels ablehnen .

Rom , 15 . Okt . Nach dem Besuch des Pantheons fuhrSeine Majestät der Kaiser nach der Villa Corsini und
kehrte dann nach dem Quirinal zurück. Zwischen 4 ^/,und 5 ' /z Uhr begaben der Kaiser und der König sich ge¬meinsam zur Villa Borghese , wobei Allerhöchstdieselbenden Corso passirten , von dem Publikum auf das Lebhaf¬
teste begrüßt . Um 6 Uhr kehrten die Monarchen in den
Quirinal zurück , wo der König dem Kaiser die in Rom
anwesenden Generale vorstellte . Die Beleuchtung des
Forums dürfte wegen des eingetretenen schlimmen Wetters
voraussichtlich unterbleiben .

Rom , 15 . Okt . Außer dem Ministerpräsidenten Crispiist auch dem italienischen Botschafter in Berlin , Grafen
Launay , der Schwarze -Adler -Orden verliehen worden ,dem Syndikus Guiccioli der Rothe -Adler -Orden zweiter
Klasse mit dem Stern , dem Kabinetschef Crispi 's, Pisani ,der Kronen -Orden erster Klasse. Außerdem sind nochanderen hohen Beamten und sonstigen Personen Aus¬
zeichnungen zu Theil geworden . Der König von Italien
verlieh dem Oberhofmarschall v . Liebenau das Großkreuzder italienischen Krone , v . Raschdau den Mauritius
zweiter Klasse . Auch dem Gefolge des Kaisers wurden
zahlreiche Dekorationen zu Theil .

Paris , 15 . Okt . Jules Ferry hielt bei einem Bankett
in Raon l 'Etape eine Rede , in der er sagte , die Wünschedes Lander seien keineswegs auf die Revision , sondern
lediglich auf den Frieden im Innern gerichtet. Wenn
sich solche Manifestationen , wie die jüngst an der deutschen
Grenze erfolgten , insbesondere an der Grenze wieverholen
sollten , so würde dies den Elsässern nicht zum Vortheil
gereichen . Die durch eine gewisse Presse betriebene Aus¬
nutzung der patriotischen Gefühle mißbilligte Ferry .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

'4 '
- ! h



Handel und Verkehr .

K -ttn . 13 . Okt . Weijen per November 20 .75 , Per März

21 .80 . Nog ; en ver November 16 . 10, per März 17.05 . Rüböl

per 50 Kg loco 62 . — , ver Oktober 61 .50 , per Mai 58 .50 .

Best , 13 . Okt . , Vormitt . Weizen >ooo fest , per Herbst

7 .77 G . , 7.78 B , per Frühjahr 8 .60 G . . 8 .62 B . Hafer per

Herbst 5 .03 G - , 5 .05 B . , per Frühjahr 5 .62 G . , 5 .64 B . Mais

per Mai -Juni 1889 5 .38 G . , 5 .40 B . Letter : schön.

Breme » , 13 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 8 . 15 . Fest .

Antwerpen , 13 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .

Rafstnirtes , Type weiß , disvonibel 20 ' , , per Oktober 20Vt . Per

November -Dezember 20 , per Jan -März 1SV» . Fest - Amerika » .

Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 120 Frcs .

Paris , 13 . Okt . Rüböl per Oktober — , per November

75.75, per November -Dezember 75 .75 , per Januar -April 72 .50 .

Steigend . — Spiritus ver Oktober 42 . — , per Januar -April

41 .75 Still . — Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per

Oktober 38 . 10, per Januar -April 38 . — . Steigend . — Mehl , 12

Marques , per Okt . 64 .10 , per Nov . 63 .25 , per N »v . - Febr .

63 .60 , per Januar - April 64 .25 . Beh . — Weizen per Oktober

S7.80 , per November 27 .80, per Nvv .-Febr . 28 .10 , per Januar -

Avril 28 75 . Beh . — Roggen per Oktober 15.— , per Novbr .

15 .25 , per Nov .-Febr . 15.75 , per Jan .-Äpril 16.25 . Still . —

Talg 70. — . Wetter : Regen .
New - Aork , 13 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in Nem -

Aork 7°/« , dto . in Philadelphia 7' /« , Mehl 4 .25 , Rother Winter -

weizen 1 . 11' /« , Mais (New ) 52 ^ , Zucker fair refining Muscvv .

5' /s , Kaffee . fair Rio 16 , Schmalz ( Wilcox ) 10 .— , Getreide -

fracht nach Liverpool 2' ,«.
Baumwolle - Zufuhr vom Tage 37 000 B , dto . Ausfuhr nach

Großdritavn .ev 4 OM B - , dto . nach dem Tontinent 12 OM.

Neste Redukttonsverhiiltniffe: 1 Thlr . — 3 Rml -, 7 Gulden sildd . und Holland .

-- I , Rmk., l Gulden ö. W. - 2 Ruik., 1 Franc -- 8° Pf . Frankfurter Kurte vom 13 . Oktober 1 « Lira — 8d Pfg .. I Pfd . - - -o Rmk., 1 Dollar — t Rmk. 2S Pf, .. 1 « tlder.

TOOO . rndet - - s Rmk. -o Pfg .. i Mark Bank» - I Rmk. 50 Pf ».

105 .40

107.40

tal . gar . E .-B .- kl . Fr .
iotthard II " Ser . Fr .

Portug . 5 Anl . v . 1886 M . IM . - , Eijeubahn -Aktien . >3

„ 3 Ausländ . Utr . 64 .40 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 159.50 5

Serbien 5 Goldrente 82 .9041z Psälz . Max -Bahn fl . 139 .20 4

Schweden 4 in M . 103 .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .704 Schweiz . Central

Span . 4 Ausländ . Rente 74 . 104 Gotthardbahn Fr . 132.40 5 Süd -Lomb - Prior , fl.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

„ 4 „ M .
„ 4 Obl . v. 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M . _ — ._ , , _ - . . - _ . .. _ -

Deutschl - 4 Reichsanl . M . 108 .— / Schweiz 3*/, Berner Fr . 1M .70 5 Böhm . West -Bahn fl . 274113 Süd -Lomb . Fr ,

,, 31 ', 1« „ 103 .70 ! Egypten 4 Unis . Obligat . 83 .40 5 Gal .Aarl -tzudw .-B . fl
" "

Preußen 4 °/« Consols M . 107 .80 Egypten 5 Privil . tzstr . 102 .90 5 Oest .Franz -St .-Bahn

„ 3Vz kons. St .-Anl . M . 104 .80 / S .- Amerik -5Argt . Goldanl . — -— 5 Oest .Süd -Lombard fl .

Wtbg . 41 , Obl - v . 78/79M -105 -10 Bank -Aktie « . 5 Oest .Nordwest fl . ^

„ 4 Obl - v . 75 .80 M . — : 411 Deutsche R .-Bank M . 141 .80 5 lstt . ö . fl . 171' /- 5 WeMc .Elsb .1880stfr .Fr .

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .70 4 Badische Bank Thlr . 110.-30 , Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacinc ofC . m

» 41 ', Silberr . fl . 69. - 5 Basler Bankverein Fr . 165 20 4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .20 Psandbriefc .

„ 411 Papierr - fl . — ^4 Berlin . Handelges . M . 177 . — 5 Mähr . Grenz -Babn fl .

„ 5Papierr . v -188I81 .90 - 4 Darmstädter Bank fl . 164 .405 Oest .Nordwest -Gold -

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .— 4 Deutsche Bank M . 174 .— / Obl . M .

Italien 5 Rente Fr . 96 .80 4 Deutsche Vereinsb . M . 103 .50 5 Oest .Nordw . Oit . L . fl .

51 « Rumänische Rente 95 .40 4 D .Unionb -M .65"/aE .M . 93 .70 5 Oest .Nordw . Ul . 8 . fl .

Rumänien 6 Obl . M . 106.80 4 Disc .-Kommand . Thlr . 230 .70 3 Raab Oedenb .Ebenf .Gold >Uerzt »

5 Oest . Kreditanstalt fl . 261 '/, steuerfrei M . 67 .90,311 Cöln -Mmd . Thlr . 100

4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 . 10 4 Rudolf ( ^ alzkgut ) i . Gold l4 Bayrische „ IM

4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk . > steuerfrei 101 .70 4 Badische .. 100

40"/, einbezahlt Thlr . 122.80 5 Vorarlberger fl . 76 .20 4Mem .Pr .Pfdbr .Thlr . IMRußland 5 Obl . v - 1862 ^6
5Obl . v. 1877M .

„ öHOrientanl . P .R . 63 .70

„ 4 Eons . V . 1880 R . 85 .40

90 . — 3 tzivor . 8 >t . V,H1u . v2 Fr .
139 ",

'» Toscan . Central Fr .

. 4Pr . B .-C . - A . VIIlXM .
4 Preuß .Cent -Bod .- Cred .

108 .20 verl . ä IM M .
89 .20,4 Rb . Hyp . S . 43 49 M .
87 .80 -31 , dto . M .

Verzinsliche Loose

60 .80 3 Oldenburger Thlr . 40 136 .70 20 Fr .-St . 16 .10

106 .40/4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 113 .80 Souvereigns 20 .32

103.80/5 „ v . 18M fl . 5M 119 .80 Obligationen und Judustrie -

103 .60 4 Raab - Grazer Tblr . IM 100 .60 Aktien .

103 .70 Unverzinsliche Loose ,1 Freiburg Obl . — . —

60 .40 per Stück .
'3 Karlsruher Obl . 91 .4S

107 .90 Braunschw . Thlr . 20 -Loose 100.90/Ettlinger Spinnerei v. Zs . 124 . - -

— . — /Oest . fl . 100-Loofev . 1864 /Karlsruh . Maschinenf . dto . — .—

66 .30/Oesterr . Kreditloose fl . 100 /Bad . Zuckers . , ohne Zs . 103 . —

103 .90 ' von 1858 308 .20 30 ,Deutsch .Phön .20".°Ez . 201 . —

— . — Ungar . Staatsloose fl . IM 224 .50 4RH . Hypoth .-Bank 50°,«

110 .80,Ansbacher fl . 7 -Loose 33 .10 bez. Thlr . 129 70

/Augsburger fl . 7- Loose — . — 5 Westeregeln Alkali 184 .50

» . . . L ^ H Hyp , x >bl d . Dortmund .
17 .— Union 111 . 80

25 .50/5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
88 .— ' Montgs 98 .90

98 .50 Wechsel und Sorte « . -4Rcnn ll —V . Lire 97 .—

. Paris kurz Fr . IM 80 .65 / Standesherrl . Anleben .

137 .50 Wien kurz fl IM 168 .35 3»/, Fst . Ysenbrg -Birst . M . 93 . 20

140 .20 Amsterdam kurz fl . 100 168 .75/Reichsbank Discont 4 ' «

— . — .London kurz 1 Pf . St . 20 .46 'Frankf . Bank Discont 4* ,

128 .60/Dollars in Gold 4 .16 Tendenz : —.

103 .20 Freiburger Fr . 15-tzoose
/Mailänder Fr . 10-Loose

102 .50,Meininger fl . 7-Loose
102 .30 Schwed . Thlr . 10 -Loofe

Todesanzeige .
Q . 58l . Flehingen .

I Tiefbetrübt machen wir die

schmerzlicheMittheilung , daß

heute Mittag 1 Uhr unser lieber

Gatte und Vater ,
Notar a I Emtt Brunner

in Heidelberg sanft verschieden ist .

Flehingen , 13 . Oktober ! 8s8 .

Die trauernden Hinter -

blied enen .

1896 .! 3.
SSolm. ruatmelilllisu. Vorst,ckuka

N«e8 . llngottisrstt,HsiU.

Winter -Iahrplan
beginnt mit dem 15. Oktober .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellungen .

Q .542 .2. Nr . 13,875 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schlossers Ferdinand
Lindow , Marie , geb^Jakobi zu Mann¬

heim , vertreten durch Rechtsanwalt llr .

F . Fürst in Mannheim , klagt gegen ihren
Ehemann , Schlosser Ferdinand Lindow
aus Berlin , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge , die zwischen den

Streitthcilen im Juni 1875 geschlossene
Ehe aus Verschulden des Beklagten für

geschicden zu erklären und den Beklag¬
ten in die Kosten des Rechtsstreits zu

Verfällen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die l . Civilkammer des

Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 19. Dez emb er 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung , welche durch Beschluß vom 6.
Oktober d . I . , Nr . 13,875 , bewilligt
wurde , wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 . Oktober 1888.
vr . Mai ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts .

O .537 .2. Nr . 9122 . Konstanz .

Die Ehefrau des Schreiners Anton

Gallenschütz , Margaretha , geborne

Vogelfänger von Beggingen , Kantons

Schaffhausen , vertreten Lurch Rechts¬
anwalt Schleich in Konstanz , klagt ge¬

gen ihren Ehemann , z . Zt . an unbe¬

kannten Orten abwesend , wegen bös¬

lichen Vcrlassens und grober Verun¬

glimpfung , mit dem Antrag , die zwi¬

schen den Strrittheilen am 2 . Scptbr .
1878 zu Schaffhausen geschloffene Ehe

für geschieden zu erklären und die Ko¬

sten des Verfahrens dem Beklagten auf -

zucrlegen , und ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die Civilkammer 1 des Gr .

/Landgerichts Konstanz auf
Dienstag den 18. Dezember 1888,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬

anwalt zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬

kannt gemacht .
Konstanz , den 10. Oktober 1888 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Nothweiler .

Erbeillwrijullg .

Q .545 .1 . Nt . 12,527 . Emni en¬

din g e n . Vom Großh . Amtsgericht
Emmendingen wurde beute verfügt :

Die Witwe des am 9 . Mai 1888 zu
Nimburg verstorbenen Johann Georg
Lau tc nschlag er , Katharina , geborne
Berger , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬

mannes nachgcsucht . Diesem Gesuche .

wird entsprochen werden , falls nicht bis !

1 . Dezember d . I . Einsprachen da - /

gegen dahier vorgcbracht werden . /
Emmendingen , den 6 . Oktober 1868 . j

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : /
Jäger .

Die Züge von und nach Durlach kursiren alle 20 Mi¬

nuten , von beiden Punkten gleichzeitig abgehend, und zwar mit

- er vollen Stunde ,
„ Stunde und 20 Minuten,

bis Abends » Uhr !

An Wochentagen :

Erster Zug ab Karlsruhe :
545 uhr .

( 0 , 020 , 640 7 , 720 , 740 , 8 ,

820 , 840 , 9 , 920 , 940 , 10 Uhr
n . s. w . )

Erster Zug ab Durlach :
5»o Uhr .

( 6 , 620 , 640 , 7 , 720 , 740 , 8 ,

820 , 840 , 9 , 920 , 940 , 10 Uhr
n. s. w .)

Von 8 Uhr Abends ab kursiren die Züge

Ab Karlsruhe :
8 , 8 »«, 9, 9»« Uhr .

Ab Dmstach :
8 ' 5, 845 , 91s , 943 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen :
kursiren die Abendzüge wie bei Tag , von beiden Punkten gleich¬

zeitig abgehend , alle 20 Minuten , und zwar :

Erster Zug ab Karlsruhe : Erster Zug ab Durlach :

6 Uhr . 62- uhr .

Letzter Zug ab Karlsruhe : Letzter Zug ab Durtach :

940 Uhr . 19 Uhr .

Die Wagen von « nd nach Mühlburg kursiren alle 20

Minuten , von beiden Punkten gleichzeitig abgehend , und zwar mit

der Stunde und 10 Minuten ,

„ „ „ 80 „
50

Erster Wagen ab Mühlbnrger Thor nach Mühlburg :

An Werktagen : I Au Sann - und Feiertagen :

6 '« Uhr . I 6 '" Uhr .

Letzter Wagen ab Mühlbnrger Thor nach Mühlburg :

An Werktage » : ! An Sonn - und Feiertagen :

S -° Uhr . I S «> Uhr .

Erster Wagen ab Mühlbnrg nach dem Mühlbnrger Thor :

An Werktagen : I An Sonn - und Feiertagen :

6 »° Uhr . I 7 '° Uhr .

Letzter Wagen ab Mühlbnrg nach dem Mühlbnrger Thor :

Lln Werktagen : I An Sonn - und Feiertagen :

9 " Uhr . I 9 " Uhr .

Die Stadtlinie wird bis Abends 8so Uhr in Intervallen von

7 Minuten mit 7 Wagen regelmäßig befahren . Von da ab werden

nur noch die von Durlach eintreffenden Züge incl . des in Durlach

915 Uhr abgehenden Zuges und mit Ausschluß des in Durlach

945 Uhr abgehenden Zuges abgenommen .

Erster Wage « ab Durlacher Thor nach dem
Mühlbnrger Thor :

An Werktagen : ! An Sonn - « nd Feiertagen :

S " Uhr . I
7 Uhr .

Letzter Wagen ab Dnrlacher Thor nach dem
Mühlbnrger Thor :

An Werktagen : I An Sonn , und Feiertagen :

9 - - Uhr . I 10 " Uhr .

Erster Wagen ab Mühlbnrger Thor nach dem
Dnrlacher Thor :

An Werktage « : I An Sonn - und Feiertagen :

7 Uhr . I 7 " Uhr .

Letzter Wagen ab Mühlbnrger Thor nach dem
Durlacher Thor :

An Werktagen : I An Saun - und Feiertagen :

9 »' Uhr . ! 1 « " Uhr .

Karlsruhe , im Oktober 1888 .

I - Iv LVLrvetL « ! »

- er Vrreiuigttu Karlsruher , Muhlburgrr und Durlacher

Pferde - und Dampfbahn - Gesellschaft.

bopdisnstrLWs 15.
^ er/tUcker weiter lle . glfceä Hesel».

Oss mit äen XppsrMen äes Or . Tsnäer in 8toetcdvlm susZerüstete

unä nmk äesskn m xeleitets Isstitut kur

lEaolism'svke chmnastik ( sedveäiseds Uvilx ^ mnLstik ) ,
Octliopääis mul INsssage ,

mit ks omlerer Lbideilnnx tür
lliätstiselie Kymnsstilr (0 « 8un36ei tsturuen tür leäe Xlt - r ŝrüke) vnr«l

ck« ir 15 . OIrt « d « r

äor »ilxemeiiEll Lemnruog nderxeden .
v »s Institut ist Zeöcknet an lVoudeutigeo :

kilr Herren : Vormittag» roa 8 >,:» 10 Hur ,
7

12H»!:dmntLxs
kür vamen : Vormittags

dUelnnitt »^
2ar Xllkuadwe ^ usvärtiZsr i -t

verdunsten .
^ nmö ' äuiixeri dünnen täxiiek statlüustsn .

krospskrs , sowie jests veitere Luslrunk : in ster Xustalt .

» 5^/z
» 10
!, 4 „ 5 '/z „

mit stom Institut ei» I' ensionat

R . 110 . 6.

R .200 . 2 .
M

'
8 WMMi -lMM

8vit stadren »uk (Iss glavreuststs devädrt . Lel-öastes , angenedm -

stes Istedt , eiukaodsts Lekaostlunx . ^ iirusünsteo odns Xugel , Lckirm

unst Lxlinster adMuedmen Dured stea /? a >eotlöscdsr virst stas xsladr -

liode unst uuauZeusdm « Ausbissen vermiesten unst stie !,ampe xexen

8taub unst 8olimuta xe - cdütat .
Lbsolut ßekakrlos unst xsruedlos .

Lelir grosse ^ usuadl ster neuesten dluster von Lalonlampen , 8tu -

üiriempen , llüngelrmpen uust lV-mstlampsn , io

. / Är-r «-// «» unst O/aa .
Patent -Lxlinstsr , stie uiekt sprioZeo .
krvnnsr , 8eliirme . Kugeln , Vulpsn , veokt «.

IImäusternoZ älterer I,ampsn mit neuen krennero .

tlarsuti« unst kosten Ireie Leparator »nt 2 stadi e.

Lioirixs liiesteriaze in
bei 1 . M» zr«r L Dl « , UokUvkeranten, Itonstolplatr

R258 . .

Erdeinweisnng .
O .506 .2 . Nr . 8008 . Ettenheim .

Maurer Anton Kalt in Kippenheim
bittet um Einweisung in Besitz und

Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau . Marie Anna , geborne

Obergföll von da . Das Gr . Amts¬

gericht hier wird diesem Gesuche ent¬

sprechen , wenn nicht binnen 4 Wochen

Einsprache hiegegen erhoben wird .
Ettenheim , den 4 . Oktober 1888 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wirth .

R .267 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
ES ist im Submissionswege die Lie¬

ferung von
86 Stück Radreifen aus Tiegel -

gußstahl und
400 Stück Radreifen aus Feinkorn -

odcr Flußeisen
zu vergeben . Angebote sind schriftlich ,

verschlossen und mit der Aufschrift

„ Radrcisc " versehen , spätestens bis

Donnerstag de« 25 . d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf Portofreie Anfrage von uns ab¬

gegeben .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1888.

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Q . 562 . Nr . 311 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen deS Amtsbezirks
Meßkirch ist im Einverständnis mit

den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

Rathhause der betreffenden Gemeinde

anbecaumt : für die Gemarkung

> Buchheim mit Nebengemarkungen ,
Montag den 22 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

i Leibertingen mitWitdenstein , Dien¬
stag den 23 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr .

Kreenheinstrtten , Mittwoch den 24 .
/ Oktober d . I . , Vormitt . 8 Uhr ,
/ Schwenningen mit Langenbrunn ,
/ Donnerstag den 25. Oktober d . I .,
/ Vormittags 8 Uhr ,
/ Hcinstetten , Freitag den 26 . Okto

der d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
j Hartheim , Samstag den 27 . Okto
! der d . I . , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon

/ mit dem Anfügen in Kemttniß gesetzt,

/ daß das Vcrzeichniß der seit der letzten
/ Fortführung eingetretcnen , dem Gl-

/ meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundergenthum während
acht Tagen vordem Fortführungsterwi »

zur Einsicht der Betheiligten auf de«

Rathhause aufliegt . Etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichnis
vorgemcrkten Veränderungen in de«

Grundeigenthum und deren Beurkiw -,
düng im Lagcrbuch sind dem FortfÄ '

rungsbcamtcn in der Tagfahrt vorzn' ,

tragen .
H

Die Grundeigenthümer werden gleich-,

zeitig aufgeforoert , die seit der letzte«

Fortführung in ihrem Grundeigenth «

eingetretenen , aus dem Grundbuch rm

ersichtlichen Veränderungen dem F «

führungsbeamten in der bezeichnet!«-,
Tagfahrt anzumelden . Uebcr die in ds

Form der Grundstücke eingetrctenen A ?

ändernden sind die vorgeschriebe»««

Handrisse und Meßurkundcn vor d>

Tagfahrt bei dem Gemeinderath
in der Tagfahrt bei dem Fortführung
beamten abzugeben , widrigenfalls dn

selben auf Kosten der Betheingten
Amtswegen beschafft werden müßten-

Stockach , den 11. Oktober 1888.
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .

Druck und Verlag brr G . Branu 'schen Hosbnchdruckerei .
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